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/vonGotkeöGna-
den/zu Dennemarck/!Z?orwe-
gen/der Wenden und Gohten König/
Hertzog zu Schleßwig/ Holstein/
Stormarn un der Oietmarschen/Gras
zu Oldenburg undDc'mmhorst/etc.
Entbieten allen und jeden/ denen dieses
zulesm fürkommt/ Vnsere Königliche

Gnade / und geben ihnen hiemit allergnädigst zu vernehmen / was

Massen Vns der Ehrsamer Vnser lieber gekrewcr Paul Klingenberg/
allerunterkhänigste Eröffnung und Vorschläge gethan / von einem

newen vorhin nie gewesenen Wercke / so in Vnsern Königreichen
Dennemarck und Norwegen/ auch Fürstenthumern Schleßwig
und Holstein/ füglich könte angestellet und auffgerichtet werden.

Vnd nachdehme solches nicht allem zu dem gemeinen / sondern auch
xrrv-rrNutzen und Besten angesehen/ und gereichen kan / auch bey
jetzigen schwürigenZriten und Läuffken/ein fügliches Expedient wo-

durch ohne sonderbare Beschwerung der Vnterthanen/ fürnemlictz
aber der Armuth/ ansehnliche hoheGeld-Posten/ zu Vnser und Vn-
serer Reiche und Länder/ auch der sämtlichen Eingesessenen Wol-
farth können auffgebracht werden: Als seyn Wir nicht abgeneigt
dasselbe inVnsern Königreichen und Fürstenthumern zu ßabiliren
und anzurichten. Haben demnach nötig erachtet/ durch diese Publi-

cation solches jedermann kund zu machen / damit alle und jede Vnsere
Vnterthanen/wie auch frembde zeitig vorher davon Wissenschafft
erlangen/ Vnsern gnädigsten Willen/ wie und auffwas weise Wir
dasselbe anzuordnen gemeinet/vernehmen/ und also ein jeder seine und

der seinigen Wolfarth hierunter beobachten möchte /zumahln so wol

Vnser/ und Vnserer Reiche undLänder imerejje , als der Gewin der-

A selben/



selben/ so sich hier einlassen/ einem jeglichen veröffentlich Anlas
und Vhrfach geben wird / guthwillig etwas in dieses Merck zule-
gen/ und / nach eines jedenVermügen / tmJumma beyzuschiesstn.
Es kan aber dteSache dieNutzbr iNgmdeGefellschafft/wegen des

grossenVorkheils/ so diejenigen/welche sich darein begeben/zugewar-
An haben/billichgmennek werden/und wird dieselbe durch nachfol-
gende ftchsSätzr eröffnet / und einem jeden klar für Augen gestellct.

Die Anstellung dieser Nutzbringenden Ge-
ftllschafft bestehet in nachgesetzttli?unLlcn.

) Anfänglich seyn Wir allergnädigst geneigt/ inVnsernKö-
mgreichen/ Fürstenthumern/ Ländern und Städten/ an untere
fchiedlichen Orthen acht cujjes zu verordnen / dergestalt / daß jede
clafte an Zinsen jährlich zehrn tausend Reichschaler halten/ oder ein-
zuhebenhaben so!/ in allem achtzig tausend Reichschaler/ welche
Wir zu dieses Wrrcks jährlichen Außgabcn fest setzen/ und in ge-
Dachte Grselschafftlieffern lassen wollen/ solchergestalt/ daßste aus-
gewissen und unfehlbaren zureichenden gefällen bar sollen erhoben/
und zu der interejßnten Besten hinwiederum alle Jahr angewen-
Det werden.

2. Nun wirdeine ftgliche claßu zweenr tausend Plätzetn steh
begreiffen /davon ein jeglicher ein hundcrtReichschaler gelten sol / der
nun einen oder mehr Platze bievon kauffen wird / muß so viel hundert
Reichsthaler erlegen/ soviel Plätze er begehret/ er hebet aber hergeqen
in dem ersten^ahrevonjeglichemPlatze/odrr eingelegten iso.Reichs-
tbalem fünffReichstbaler/das ist 5. preCentum , und hat ferner die
Vermehrung der Zinsen/ wir folget/zugemessen.

?. Dieerste von den acht CUJftn von jöooo. Reichsthaler jähr-
licherRente sol seynsür diejenigen Kinder/ so von acht Jahren und
darunter alt sind.



Die ander cUß'u vmiooss. ReichThaler wird angerichketfüx
Diejenigen/ welche über achtbiß -o. Jahren mclusiveofo seyn.

Die dritte cUß»Sfct\M vsni§. biß 24. Jährn»
Die vierte cWlk für die von 24. biß 32. Jährn. }
Die fünffte CUßU für die von 32 biß 40. Jährn.
Die sechste c?L-Mr für die von 40. bH 48. Jährn.
Die siebende cUßu für dievon 43. biß 5s. Jährn.
Die achte und letzte aber für die von 56. biß 04. Jahren un dar-

Wer. Wobey zu mercken/daß die Personen gleiches Alters zusamen
stehen/ dieser gestalt/ daß die jungen in jhrer cl-tfe , und die alten auch
injhrer classe bleiben.

4. Vnd istferner zu wissen/ daß derselben Renke / welche mit
Tode abgehen/außstirbet/und dieselbe jährlich den übrigen annech
lebenden zufelt/ jedem in seiner cl -Js , also und dergestalt / daß der le-
benden Tnterejsntetiffcmm von Jahren zu Jahren anwüchsen und

sich vermehren/und wenn so viel Personen gestorben seyn/daßnur eiir
hundert Platze in einer cl^ annoch übrig/ so wird ein jegliche» jähr-
lieh ein hundert Reichsthaler Rente erheben/ von zehrn annoch übrige
Plätzen hak ein jederjährlich ein tausend Reichsthaler Rente zu em-

pfangen/von fünffübrigrn Plätzen hat jeglicher zwey tausentReichs-
thaler Renkejährlich zu gemessen / und die lengst lebende Person gc-
neust alle Jahr biß an ihr Ende zehrn tausent Reichsthaler/ dieses ver-

helk sich also Mitallen Classen, jedoch wird eine mit der andern nicht
vermischet/ sondern jede claßU bleibet absonderlich / unnd fält die
Rente von jeglicher cuße endlich auffeinen und zwar auff den lengst-
lebenden / also daß derselbejährlichzehen tausend Reichsthaler zu he-
den hat.

5. Welcher nuneinen oder mehr Plätze in dieser Geselfchafft
kaufft/ demselben stehet frey sein Geld entweder auff seine eigene Per-
son/auffseineFraw undKinder schreiben zu lassen/oder er mag eine an-
dere fremd de Person oder Personen / sie seyn von was Jsvaliteten sie
wollm/ttwehlen/auffwelche er seine Atfie schreiben lasset/ er mag

A ij auch



auch auffsich oderandereviel Plätze zugleich schreiben lassen /dann tt

alßdannauch für sovielPlätze die Zinse samptdem Anwuchs zu erhc-
den hat: Ale zum Exempel wann diePtrsohn>4. hettegekausst zehrn
Plätze für 1000. Rcichsthaler/ und diePersohn^- Heike gekaufft einen

Platz fürjoe.Reichsthaler/und essich begebe daß diese beyde Perso-
neu a und F.weren die lengfilebenden inümdffi, sohetten sie jähr-
lieh zu<heilen)ooooReichöthaler/jedoch dieser grstalt/daß^ davon

für zehen Plätze oder Theile9090. Reichsthaler 44. ß. zu erheb n/b.

aber nur für einen Platz oder Theil 909. Reichsthaler 4. ß. zu em-

pjangen / uns dieses verhält sich also durchgehende in grösseren 0-

der kleinern Parteyen.
<5. Ars Wir auch dafürhalten/ daß durch die einmuthige Zu-

jammens tzung Vnftrer Landmssen und Vnterchanen in Vnsern
Kdrygreichen Oennemarck und Norwegen / wie auch Fü. stenthum-
«rn Schleßwig und Holstein diesem W>rck noch grösser werde gema-

chekwerden/uls daß jede cUp'u zweene tausend Plätze einhalten solke/
so erklärmWir Vns allergnädigsi dahin / daß alßdenn die jährliche
Rente/so an die intenJfcnttv zubezahlrn / Wir auchumb so viel ver-

grosse n wollen dabey denn diesem zumerclen/d ß je g össer diePartey
wird/je mehr wirdes denenselben / so jhr Geld drein setzen / vertheil-
hasst seyn/denn gefttzess daß eine cü/s ^oeo.Plätze könte einhalten/
so hat der lmgstlebenbe)5000. Reichsthaler jährlicher Renke zu erhe-
ben/ unnd da es biß 4000. Plätze steigen würde/ so wird er roooo.

Rrichöthaler jährlich zuhebcn haben.
Damitaber wännigl ich desto be ssere und gründlichere/«^/»---,/-«

erlangen möge/ wird hie über er sich in nachaesetzkerLaffel/von der er-

sten un letzten cljpjuh Num.i. und 2. ersehen/un darausmehrernBe-
richt einnehmen könen/ wiesich die Renten vonJahren zu Jahren ver-

mehren.Wie danauch ferner der grosstNUtzen/so \MiMereffinten von

düfem We^cke haben/daraus erhell?t/da sichs den befindet/ daß dieses



gleich davon/. 8.9. auchio.^- , nach dem Alter desMen-
schen versprochen wird/und alltzie nur/ frocentum anfangs bestimek/
so vermehret sichdoch diese ZinsevonIahrm zufahren solcher gestalt/
daßfleinkurtzer Zeit gedachte Leib-Rente übersteiget/un ist üver die-

sesnoch hierbey die Hoffnung^ daß/wo einer langelebek / ermik dem

wenigen/so er hier einleget/sich un seine Familiam reich machen kan/un
dasnoch mehr ist/so befindet sich auch/wo einer nicht frühe zeitig abstir-
bet/ daß er aus diesemWerckc mehrNutzen ziehen werde/ als ob er ek-

wan sonst Gelder auffZinse außsetzrte/ zumahln er inkurtzenIahren/
und zwar/ der in der letzten clajfi stehet/ in sechsIahren so vielZinseer-

hebet/ dasserseinc'^/^/'wieder im Beutel haben / und gelebet/
wie bereits erwehrtet/ der Hoffnung/ daß er noch einen Reichthum da-

durcherlangen könne. Welches denn einen jeglichen/ der jhme und

den seinrgen recht vorstehenwil / und des vermügens ist / ein hun-
derk Reichsthaler zu entrahten/ verpflichtenwird/ sich in diese Com-

/^«^«einzulassen/und dartnneneinenodermehrPlätze für sich und

die seinigen zn kauffcn/ zumahlner nimmer seinen Kindern ein besseres
Erbgut nachlassen kan/alseben dieses / so er ihnen in diesem Wercke
gekauffet/und wird hierinnen beweisen/daß er der altenRegul/welche
sagt: Man solfür den altenLag sorgen / klüglich und bedachtsam
nachgelcbethabe.

Wie aberalle Sachen/ welche sonst niemahls im gebrauch ge-
wesen/ ob sie schon nützlich seyn/ dennoch imAnfang Difficultcten und

Schwürigkeitenmit sich rühren/also wird es hiemit sonder zweissel
auch ergehen. DarumbWirdenn nichtallcinallergnädigst dahin be-

dacht/ auffwaS weise solche Sache recht anzuqreiffen/ sondern auch/
wie die Einlagen bester Massen geschehen können /wie aus nachgesetzt
tem zuersehen.

Cinlage.
HiemikhatsnundieseMeynung/ daß dieses Werck gutwillig
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ünVnterthanen das allergnädiaste gute vertrawen gesetzek/daß inbe-
siimbter Zeitein jedweder sich selbst angeben/und aus vorhin angt-
fügtenVhrsachen/ sich zu seinem unnd der srinigen eigenen Nutzen
einschreiben lassen werde/ damit aber dennoch Wir ein gewisses
setzen/ so haben Wir Vnsere allergnädigsteMeynung/ wie die Ein-
lagen inVnsern Königreichm / Fürstenkhumern/undStädkm auch
ohne einige Beschwerde geschehen können /nachfolgmder Massen zu
mannkglicher Wtssenschassk eröffnen wollen.

). Anfänglich gesmnen Wirallergnädigst zu Erreichung die-
ses Vorsatzes an alle und jede Vnsere Amptleute / daß ein jedweder
für sich) seine Fraw und Kinder / und darnach bey allen und jeden un-
1er seinem Ampke gehörigen/ (außgenommen die Städte) die
Anstellung mache/und dieselbe mir angezogenen Fundamentis dahin
dijpontre, damit diejenigen / soin etwas bey Vermögen seyn/zu dero
selbsteigenembesten in bkfccompagnieu sich einlassen/einen oder mehr
Plätze/ nach einesjeden Haabseligkeit / für sich und die ihrigen darein
kauffenmögen; Vnd vrrsehenVnsallergnädigst/ daß dirAmptleute
allenFleiß anwendenwerden / damit jedweder guthwillig sich darein
begebe/auch forderlichst/unzwar/vorAußgang desmonats^««^, die
Zahl derP!ätze/so sieuntergebracht/un dieNahmen der jenigen/wel-
che sie annehmenwollen / zuVnsererCantzeley allhie einschicken.

r. Den Adelstand betreffend/zu denen habenWir das aller-
gnädigsteVertrawen/daß sienichkweniger/umb dieses gute Merck
lustabiliren , jhnenwerden angelegen seyn lassen /und für sich unddte
ihrigen darein treten/ jedweder nach seinen Gütern und Vermögen/
auch die unter ihnen gesessenen Vnterthanen/ so Vermögen haben/
darein komm lassen/und ebenmasslgwie die AmpileutevonderZahl
derPlätze/so sie für sich und die ihrigen oder die Vnterthanen anneh-
wen / vor Außgang Monats/^zuVnsererCanßeley eine Ver-
zeichnus einschicken/ oder dieselbe auffdenAmpthäusern/ so ihnen am
nechsten gelegen/VnsermAmptmaüvors erste zufrrnerer fortsendung
einlieffernwerden lassen. 3. Mas-



?. Massen Wir Vns denn eben dessen zu dmmftlben/
welche Geistliche Güter und Cancnicatenfyabm /

4. Wie auch vierdkens ivftwProseßw und Priestemin den
Städtenund auff dem Lande versehen.

5. WieWir den zugleichan Bürgermeisterund Rathin dem
Städten allergnadigstgesinnen/ daß sie für sich und die ihrigen auch'
indiese Nutzbringende Geselschafft mit eintreten/- die Bürger und

Einwohner dahin dijpemren , damitein jeglich^nach seinem Ver-
mögen gutwillig-ein gewisses zulege/ und dessen Verzeichnus in er-

nandter Zeit allhie zur Cantzeley einschickerrwollen.
s. Ferner und über dieses sol denen Leuten / welche zu Hofe

rechtmäßige und liqvuhrte Anfoderung haben/ und denen Wir es
m -specie allergnädigstnergönnen/ frey stehen/ob sie für ihre Schuld
etliche Plätze in diesem Wercke annehmen wollen.

7. Wer zehen Plätze kaufft/sol von der Nseffninger/ Vor-
munder/Kirchenmnd Armen-Vorsteher-Amptern^M/'/ turnt» be-
freyet ftyn.

8» Ferner sol allen Personen wes Stands oder G)vaUtetenr
Nation oder Religion die auch seyn/ Männern / Frawen / Jung und

Alten /Einwohnern oder Frembden/ freystehen und zugelassen wer-

den/ ihr Geld in dieses Merckzulegen/ einen oder mehr Plätze für sich
lind die ihrigen zu kaussen/ und sich in dieKammer/die ihnen am nectz-
ften seyn wird/einschreiben zu lassen.

9. Ein Frembder der 20. Plätze kausst/ soleben folcherFreyheik
wegen des Zolls indiesen Reichen und Landen als ein Bürger in Kor
penhagen gemessen.

10t Es soleinemieglichenvergönnet seyn / den over diePlätze/
die er kauffen wird/ auch auff anderer Personen Nahmen schreiben
zulassen. AuffsolchenFall haben auch die Erben bessert/ so das Geld
eingeschossen / die Zinse nach seinem kode so lange zu erheben / so lang
Die Person/ auff welche er das Geld Anfangs schreiben lassen/beym
lrbenbkibet»

»



Weil nun fo allen Sachen/ so bestand haben sollen / gute Drd ♦

ttung zu stellen / als haben Wir fürgut befunden / dieselbe nachgesetz-
ter Massen abzufassen.

Dle Ordnung.
). Die Compagnie» wird mit Götlicher Hülffe ihren Anfang

nehmen den July dieses lauffenden )6$g. Jahres / und solzwee
Monat darnach /als den /. septembrü geschlossen werden/ dieser ge-
stalt: Daß innerhalb solcher zween Monaten/ dirEinschreibung und

Einlage geschehe/ denn so bald solche Zeit verlausten/ kan niemand
mehr weiter angenommen werden.

2. Wer sich in diese Compagnien einschreiben lässet/ sol einen o-

der zweene Monat darnach dieGelder für so viel Pläne/ als er gekauft
fet/ bar zu erlegen schuldig seyn/ jedoch da es einem oder andern be-
quemlicher fallen möchke/dieGelder erstlich m ottavti trium Regum ,

des ncchst hier annahmden 1654. Jahres zu erlegen / soljhme darinen
auch gewilfahretwerden/ mit diesemBedüng/ daß er biß dahin gnug-
same Versicherung doch ohne Zinse draustaußgebe.

?. Die Compagnieu sol in unterschiedliche Kammern abgetheilet
werden/erstlich wird zu Kopenhagen dieHaupt-Kamer seyn/darnach
sollen nachgesetzte Neben-Kamere angeordnet werden/ alsinIutland
zu Friedrichs-Odde/Wyburg und Aalburg; InFühnen zuOdensee/
in den kleinenInsuln/alsFalster/Laaland/ Langeland/ Möen/etc.
zuNieköpen; in Schonen zu Malmöe und Christianstadt; auff
Bornholm zu Rönne; in Norwegen zu Marstrand/ Christiania/
Bergen und Druntheim; inHolsteinzuHamburg/Glückstadt/
Kiel und Flenßburg.

4. Jedweder sol sich in die Kammer/ die jhme am nechsten ist/
oder darunter er gehöret/ einschreiben lassen/jedoch stehet denen vonA-
del und Frembden frey zuerwehlen/ in welcherKammer/ sie stehen wol-
lrn / bey aller dieser Einschreibung sol nun das Alter und andere umb-

stän-



stände der Personen gemw/ so viel möglich / beschrieben und -L-

werden/dabey von was Vater und Mmrer/ und unter

welchem Kirchspiel sie gebohren/ und/wo sie wohnhaffüg Und
gesessen/anzumerckm.
f. Ieglichem/der indiese Compagnien sich einstssck/sol einenVor-

sicherungsBrieffausderHaupt-Kammcr/vnkcr vnsermKönigli-
chen zu dieser Compagnie verordnetem Jnsiegel gegeben werben/
Zum schein vnd Gezeugnuß /daß er solchen oder so viel Pläßege-
kauffr/ vnd die versprochne Zinsen biß an sein/ oder desselben/
darauff er sein Geld -schreiben lassen/absterben / davon zugenies-
fen. habe/vnd in der Beylage vnker /Vs.z.vnd 4. zu finden.

6. Vnd damit man Gewißheit habe / wer von den interejscn
tenannoch lebet oder gestorben/ so sol hierinnen eine solche Ord--
nunggehalkcn werden/ baß einsedweder ein Jahr nachdem diese
Compagnieu geschloffentwekches also zum ersten mahl der ersteTag
des Monats Septembris des I6f4. Jahres seyn wird) vnd zwar
eineAdclstandsPerson von demAmptmaü der ncchsi dero Güter
geseffen/einGemeincrabervonseinemPastor/vnkerdessenHand
vnd Siegel ein nehme/dasselbe in die Cammer/dar-
unter er gehörek/fchicke/vnd damit beweise/daß erannochim Le-
ben/ was aber gesessene vornehme bekandte Adelichevndande-
re Personen seyn / können für sich selbst vnd für ihre Kinder ei-
nen Schein dißsals einschicken/wie dergleichenformulaCertfiea-

ttenü unter Num.u gefetzetzu finden.
7: Vmb diese Certificationes beyden Kammern einzubringen

Ko'w^nlntereßenten einMonatAeik gegeben/ nemlich biß auff
den ersten Tag denn werden ferner dreyMon t crfokerk
vmb die Certificationes nach Kopenhagen/an die HauptKammer
Zusenden/ damit allda die Calculation unD repartition,\va$ seder
participant zucmpfangen/gemachL werde/welches hernach anlkbe
Kummer solüberschricbm/vnd vnd zu bezahlung'der Rente ge-
wisse Ordre gestellt werden/ welcher Aahlungs-re^r« Jährlich

B den



DM r.Tag Januars einfelt. Inmassrn wir sallcrgnädjgft diese
Zlnordnu»g thun woll:«/daß Jährlich in den acht Tatzen nach
DemKest der Heiligen Drey Könige die Zinsen zugleich in allen
Kammern richtig an die Interessenten oder bero Gevollmäch-
rige / wie dann auch an dieVäte» für khrc Kinder/ biß dieselben
DaS zwantzigfieIahrerrnchet/sc-llen bczahlelwerden»

8. Wer die angesetzte Zcitverseumet/vnd in solchem Monak
Die Certißcatim an bestiMten Drte nicht einlieffern wird/ dersel--
he sol in dem Iaht-Äi-Todk gehalten werden/da er aber hernach
sich mit fäner Certt/fcati«» wieder einstellet vnd beweiset/ daß er

annoch im Leben- so sol er der Rente wiebcrumb gemessen/ vnge«
achtet voriger Verftumnuß/jedoch hat er das vrrseumte Jahr
»erlohren.

Die jcnigmPersonen/so ferne über Land und See ver-

reisen/ können durch ernen bevollmächtigen ihre Renke erhe-
Ken lassen/ jedoch daß der Gevollmachtige auch Btweißthurn
einbringe/daß fein Principalamod} im Ubtw unD dafernchier-
Key emiger Zwnffel entzünde / foi das Geld bey der Kammer
m setfueßro bleiben/ biß zur Zeit rrchk'gen beschelds/ und da->

fern selbiger vrer Jahr außbltcbe / sol die Person/ biß so lan-
ge einander B weiß erfolge/als kür todt gerechnet/ und feine
Rente unter dre anderen Interessenten vertheilet werden, wie im
vorhergehenden 8. Punkt verordnet.

ro. Wer den i. %<k$Stpumhris annvch im Leben/ UNd da«
von eine Certificatum nngelieffcrt oder einlieffern lassen / und
Darnach in den den vier Monaten /bn zu der Jährlichen rtpar-

erfodert wcrken/versiürbe/und also vordemZahiungö ter-

pnn als den i. Januarij mit kode abgienge/dcss^ben verstorbenen
Erben sollen für solch )ahr dennoch die jhme zukommenden Zin--
fcn ohne exception empfangen/in anmerckung/daß derfribkNZm-
scn/so vrn r. Septemb, erleben/bekagek oder verfallen sind.

u.Vnd



TU Unbbdtttifbi? Interessenten mit abfodern des Schribe-
Gcld'6 für Die abgedachte Cemficationes nicht bcschw»ret wär--
den wollen wtrhiemtt allergnavigstverordncl haben/ baßrvn le--

der CertißcattoH mehr nicht als drey südliche fchilling gelodert
UndbtZuhIet werden sollen / welche die Pasiorcs t fo di« CeMsica-

tumes aN"geden/zu geniesstN haben.
n. Alle Pcrsohnen/ so einen oder mehr Platze in dieser Me->

sellschafft haben, sollen Jährlich ihre Rente empfangen / oder

durch Vollmacht empfingen lassen/ jeder in ferner Kammer/
in welcher er auffgez ichnct worden / vnd sol solche Rente nrm-

mermehr könnm v«rar?esiirek oder angehalten werden - weder

durch Schuld oder andere Sachen/wie die Nahmen haben mü«

gen/mafhn niemand als durch den zeitlichen Tod diese Renkey
Missen oder verlieren kan.

i;, Es ist auch zugelassen/daß ein jeder sinenPl tz/Plätze o--

der actionjo er in bitfet Compagnien fjaf/eg sey dz dieselbe aufs sit-
«en oder eines andernNamen geschrieben/verkauffen un transpor-

tiren mag nach seinem belieben/an wen crwil /sedech bleibet die

Compagnien bey dessen Leben UndStcrbcn/auffwelchem derPlatz
oder Platze anfangs geschrieben worden/ denn solches Nicht zu
verändern steh t- Der aber seinen Platz oder Platze verkauften
oder trampertiren wil/ sol solches bey grhörigerKammer andeu-

ten/damil der ander/dem er den Platz übergelassen/ daselbst angc-
zeichnet werde.

,4 Damit auch diejenigen/so sich in dieseGcftUfchassl be-
geben/wissen mügen/wcr mit- und neben ihnen in jede claß
eingelegt habe/so sol alfofort nach dem S chluß dieses Wcrcts/
eine Verzcichnuö vonaller PersohncnNahmen unbIunahm n

durch den Druck an den Tag gegeben werden /und wird dany

ferner von Jahren zu Jahren eine notifiration heraus k >m mcn

von denselben/so allemahl absterben/damit die tnterejsenten_a

selbst sehen und können/ wie hoch sich ble ReNlc crstre->
ktt/diesie scoesJahrzuerhebrnhabend B ij »p-Wer



if Wer fein Alter/oder dessen Alker/darauffer seine
schreiben lässet/nicht recht angiebet/ derselbe sol dadurch solch in
dieser Compagnien gefaufftc und ßuff die Person geschriebenes
Recht verlohren haben/anch refiiminwj waserauffsoichfalsch«
und unrecht - angegebenes Alter bereits an Zinsen möchte erho->
hen haben/alles zum besten der Compagnien, Massen auch solche
vcrwirckke und verbrocheneZinsen unter den mterepnteny in der
c/s/, in welcher dieselben gestanden/ getheilet werden follem

»6. Wer im geben oder nehmen der Certification mit Vor«
faß Unterschleiff oder Betrug gebrauchet/oder der dieRente un-

ri'v"' - '—’T'in'”/ ~. r.. fv$ uiü wmi/ fü UUÖ

gemeine Beste vcrvortheilet und, beschnelleL hak/ gestraffek
werden.

und damit dieses Nutzbringende Werck in besserer <Zrd-
nung bestehe und fortgehe / so haben wir den Ehrsahmen unsern
lieben getrewen Paul Rlingenberg/ als welcher die erstepropo-
jftion fyievon an UNS gethan/ zum Cömmijsariofytxnbzx geft^Kf/
dieser gestalk/daß er und feine Erben (daftrne wir dieselben hierzu
qualificiret befinden )nach ihme das Werck bester Massen einrich-
ten/ fortsetzen und in guter Ordnung erhalten sollen/und wird
auch Er Paul Rlingenberg / noch vor ansang dieser Compa-

FE.iedes-örtes/da eine Kammer angerichtet/ einen Gevoll-
mächtigen verordnen/der die Gelder/fo zu diesem Werck einge-
leget werden/erheben/auch nachgehends Jährlich die Renke da-
von wieder auszahlen und erlegensoll.

Folget die Versicherung wegen der Ren-
tt/und des sonst hieraus entstehenden Nutzen und

Vortheils.
Damit nun jedermann/ sonderlich Witwen undWapsen

oder unmündige Kinder/ derer nicht wenig in diese compagmeu
emtre«



tzen aus diesem Wcrcke/für das angelegte Geld enkstreust/ver-
sichert seyn / so haben Wir auch in diesem Vorsorge getragen/
und Väterlich dahin gesehen/ und solche /ißigmtiones drüber
außgeben wollen / daß jedweder nicht alleine vollnkommen ge-

sichert und friedlich seyn/ sondern auch unsere gute Intention^ so
dahin gerichtet/ daß die Zinsen so gewiß / als sonstcn von kei-
nen außgesetzten Geldern/ erfolgen werden/ darauß abnehmen
könne..

^ssiZnarion und Verstcherung der ersten
clais von zehrntaustnd 'RetchsthalrkZährltchrr

Allst:
Fünff tausend Reichsthaler sollen von Vnserm Stadt-

halter/Geheimrn-undLanddRäkhenauchAmpklruken inVnscrn
Fürstenthümern Schleßwig und Holstein/ als nahmentlich von

denen rejpettM Hochwolgebvrnen / Ehrnvesten / und Erbarn/
Herr Chrrstian/ Grasten zu RanHaw/Herrn austBreytrnberg
Herrn Kap von Alefeldk zu Saxdorff; Herrn Laster von Buch-
wald zu PrvmstorstHerrn Heinrich Blum zum Hagen/famptli-
chen Rittern/und DetloffvonAlefelken zu Haffelow/Obriflen/
bezahletwerden/ laut ihrer hierüber außgcqebenen obligatiovMt
in sie sich/ einer vor alle und alle vor einen / bey Verpfandung!
ihrer Güter und leistung des Einlagers verpflichten; Der Er--
stcn ckßbitfit Nutztragenden Gcsillschafft/ so lange einer von:

den Personen / die darein treten werden/im Leben bleibet/Iähr«
lich in oElavü triumRegum fothane fünst tausent Reichsthalcr
Zinse als jhre eigene Schuld zubezahlcn/wie von solcher
Obligation untttNumrf.fyictbeip gedrucket zufinden.

r. Drey tausent Rnchsthaler sollen Jährlich erhoben
werden von den Einkunfften Vnscrs Landes Langeland / und
damit dieses umb st diel gewisser und sicherer geschehen möge/

B iij haben



Haben Wir demVerwalrer dieses Landes/den Wir anftzo allda
bcsiellet odernachihme bestellen werden/allergnädtgstenBrfehIrch
ertheilet/von den gereiteficn Hebungen desselben Landes Jahr-
tichauffWeinachten dererstcn Claß dieser Nutzbringenden Ge-
feUschafft obgcmeldtr drey tausend Rcichsthaler ohnfehlbar zu-
erlegen/wie dann die Copey von solchem Vnserm Befehsschrei-
bensub Nur». 7. und Copey des gemeldten Verwalters reloers UN--

ker JSiHm. g. bey den Beylagen zu flnden»
Ein kausenr Sechshundert Rcichsthaler sollen Jahr--

lich ausVnsrnÖstcrdahlischenKupfferbergwerckcn in Norme-
gen gehobenwerden/massmWirVnfern Commissa
rknin Hamburg/Weyland Albert Baltznr Sberrns Erben/
und Leonhart als welche anjtzo solches Kupffer von

Vns contrahirt haben / oder denenselben/fo Wir inS künfftlge
dasselbe gönnen werden/allergnadigstenBefehl ertheilt/ sothane
ein tausent sechs hundert Rcichsthaler Jährlich euffWeinach-
im präcise der ersten claß dieser Nutzbringenden Gesellschaffk
zuerlegen/vermöge der Copey dieses Vnftrs BcfchlscheeibcnS
fitb Num.p. Vnd haben gedachte unsere Cemmißkrien sich ver-

pflichtet/ diese Gelder alle Jahr/ so lange sie das Kupffer vost
den Ldsterdahlischen Werckm empfangen werden/ in Copenha-
gen bar zuerlegen / laut^o^chrer Verschrribung sub Num♦ ro %

Vnd sol/dcr/enige/demWir nachmals solch s Kupffer allergna--
digst gönnen werden / eine solche gleichlautende Verschreibung
darüber außzugeben schuldig seyn.

4. Vier hundertUe»chsrhaler sollen'zu dieser ersten chß
der Nutzbringenden Gcsellschafft von Vnserm CommißarioftauX
Klingenberg Jährlich präcise auff Wcin ichten erleget werden/
nach laut seiner Obligation, davon die Copey unter Num. u. bey-
gefügetzufinden.

Dieses seyn die loooo.Rcichsthaler Jährlicher Ren-
re für die erste claß.

Assi-



'Assignation Mtz
dass vor;

licher Itnse.
r. Fünff rauftnd ReichSthaler sollen Vnftr Stadchalier/

LandRärhe und Amptleuke in Vnscrn Jürstenthümrrn Schieß-
w g und Holstein der andern Claßtitfa Nutzbringenden Gesell»
schafft Jährlich bezahlen / eben auff dieselbe Conditton wie
bryoer ersten daßc.whnet/und fyaftm dieselben ebenmaffg lh-
rc Obligation gleiches cinhalis/als vorig« unter iV««,. ^eingeführt/
andrese andere Ll-r/'öarübcr außgegebm.

r. Zwey taufent Rcichsrhaler -ollen Jährlich erhoben
werden aus den gercikesten und gewissen Hebungen VÄftrS

wie
in den Beylagen aus ktxCopej unter Num. 12 . zusehen/ deßwegen
an den sitzigen A>npt«ann des- Ortes oder den/demWir nach
-hme das Ampk allcrgnäk igst gönnen werben / ertheilet/ daß er

Jährlich auffWrinachten soihane zwey kaufrnt Reichörhaler der
andern Claß vieler Nutzbringenden Gefrllschafft »ichng erlegen
soll/ wirdannauch rersitzigeAmptmattd^sselbenÖrts/Nahmens
Herr Magnus Sehcsted/ sich dazu laue feiner Versehteibung(da-
von Copey.sub Num. ij. HLebeygefügek) verpflichtet/ und sollen dieses
nigent so nachjhme dießAmpt besitzen werden/rtne gleichlamen-
Dr Verpflichtung auszugeben schuldig seyn»

Zwey raufent sechshundert Re.chschaler sollen Jährlich
ansdrm HsterdalischrnKupffer-Bergwercke derandem c/aßoie
fer Nutzbringenden Geftllschafft erlegt werden / solcher ge°
fialt/wie bey der ersten c/a/s weikläuffki-rer angeführet worden,
und haben Wir auch hierüber/ eine gleichlautende 0^-, wie die
Copey Natn:p.avimHsn t allergpädigstertbetle» / wie mehr wenige»
Obgrvachte Vnsir' refiiirendo Comrwjsarij Bermt & Marfilit ch,
ne -ltichlguteuvk Verschrechung/ wixfibum zu fluven, üb«r



diese Dtp tausend sechshundert Reichsthaler/ an die andere Claß
dieser Nutzbringenden Gesellschafft/ ausgegeben heben.

4. Vier hundert Reichsthaler sollen von Vnserm Commis-
sario Paul Klingenberg/ dieser andern claß der Nutzbringenden
Gesellschafft Jährlich auffWeinachren erleget werden/Massen
er laut feiner Obligation ( welche gleichlautend mit derselben/ so er
der ersten c^/gegrben /und unter Num. n. m den Beylagen zu-
finden ) sich dazu verpflichtet.

Vnd sinddieseHie roac-c, Rerchsthalcr Jährlicher
Rente für die Andere claß.

Assignation und Versichemng/der dritten
dass von zchen tausend Reichsthaler Zahr-

licherIinft.
i. Fünff taufend Reichslhale , wollen wir auch voEnfer«

Stadthalter /Land-Rähken unvj Ampel, »kernn VnjernFmsten-
ehümrrn Schleswig/Hr-lstem / der dritten Claß dieser Nutzbrin-
gcnden Gesellschafft Jährlich ibezahlrn <assm/ Massen diefel-
ben auch darüber an diese dritte Claß ihre Obligation ausgegeben/
gleiches einhaltö/wie bey der ersten c/«/geschchen/davvndjecs/-,
bey den Beylagen unter Num. 6. zu finden.

2. Zwey eausmd Reichsthaler sollen Jährlich erho-
ben werden aus den gereitesten und gewissen Hebungen Vnscrs
Ampts Coldingen/nach lautVnserer allergnadigsteno^anden
stzigen Und künfftigcn Amptmann des ^rtes/ wie davon Copey
unter Num 14. vcrhanden/und die Verschreibung von dem
stzigen Ambtmann zu Coldingen Herrn SternBilde/das er so-
thanezwey taufend Rcichsthaler/Jährlich auff Weinachten der
dritten Claßo,csxr Nutzbringenden Gesell schafft zuerlcgrn schul-
dig iss/ außwüst/ laue Beylagen fub Nut», i?, und sollen die je-
nigen/welchen Wü düsssAmpt nach chme gönnen werdrn/cine
gleichmässige verschreibung hierüber ausgeben. z.Zwep



Zwey Lausend sechs hundert Reichskhaler sollen jährlich
wie vorher bey der ersten und andern c/-/7erwehrtet/ aus demOster-
dalischen KupfferBergwecke in Norwegen / obangedeuter Massen/
der driktenc-/-/dieserNußbringendenGesells6)afft bezahlet werden/
Massen auch gleichlautendes^ undVerschreibung darüber außge-
geben/als die Copeyen unterNum.9, und ». außwetsen.

4. Vier hunderkReichsthaler sollVnftr commififirim Paul
Klingenbergder dritten clafi dieser Nutzbringenden Gesellsthafft
zu bezahlen schuldig seyn / darüber er auch seine Obligation außge-
geben/ gleiches Einhalts/als bey der ersten clafi angeführt/und aus
der Copey/^AK-«. //. in denBeylagen zuersehen.

Vnd dieses seyn die Versicherungen der 10000»

Reichskhaler Zinse für die dritte claß;

Aslignation und Versicherung der vlerdten
Class von zehen tausend Retchöthaler jährlü

cher Zinse«
Fünfftausend Reichskhaler sollen auch dieser vierdten claß

vonVnserm Gtadkhalter/ Land-Mhten und Amptleuken / in Vn-
fern Fürstenthumern Gchleßwig/ Holstein/ aussark und weis,/wie
oben erwehnet/ jährlich bezahletwerden/worüber sie auch jhreabson-
drrliche Obligation (welche desselben Einhalts / wie unter Num. <-. l'n

den Beylagen zu sehen) außgegeben haben.
2. Zwey tausend fünff hundert Reichsthalersollen jährlich

erhoben werden/ausdemZollkastenzuKoldingen/ lautVnserer deß-
wegen allergnädkgst außgegebenen Ordre an den itzigen Amptmann
zu Koldingenund andiesonachjhmekommen/oderdiedaVefehlü-
ber den Zollkasten haben werden/ wiehiebey gefügte Copey Nmn. itr.

un des AmpkmansHerrenSteenBildenVerschreibungunker/V««,.
17 . zu finden/ vermöge derselben er sich verpflichtet / diese zwey tau-

send fünffhundert ReickSthaler/ jährlich auffWeynachtm der vierd-
C ten



ten daß tiefe Nutzbringenden Gesellschaft zubezahlen/ und sollen
VieAmptleute nach jhme/dderBefchlshabere über den Zollkasten/ ab
lemahleinegleichlautendeVerschreibungaußzugebenpflichtigskyn.

z. Zwey tausend ein hundert Reichschaler sollen dieser virrdten
<7/^ jährlich aus dem Osterdalischen Kupfferwcrcke/ also und berge-
statt wie vorhin eingeführet/ bezahletwerden. Wir haben aber hier-
über dieser daß einen absonderlichen Brieffertheilct/ gleiches l.autes
wie in der ersten daßfub Num.p. angeführt und zu finden/ zu-
ma^ln auch tkBerrm und 'JMarfiits eine gleichlautende Verschrei-
bang/ als die Copey^ÄM. 10. außweiset/an diese vierdte dass ge-
geben.

4. VierhundertReichsthaler sollVnser cemtmßrim^awX
Klingenberg ferner dieser vierdten L/>F jährlich bezahien/laut seiner
Obligation, weicheübereinstimmekmitder hiebep verhandenen Co-
pey unter ^um n. -

Hiemit istdie Versichermrg der 10000. Reichsthaler
jährlicher Rentefür dievlerdte c-^ erfüllet.

^IliFnsrionundVcrsicherun.adci'fünfftcn
dass von zehen tauftno Reichsthaler jähr-

lichrr Renke.

). Fünftausend Reichschalrr bezahlen auch Vnstr Stadt-
Halter/Land-Rahte unnd Ampkleure/ in Vnser n Fürstenthumem
Gchleßwig und Holstein jährlich 7 iesrfünften claß, wie sie dar-
über ihre obligarim hübm aufgegeben/ welche wörtlichen Einhalts
mitdrrmchr erwehnten Copey unter N&m. 0. übereinstimmet.

2. Zwey tausend fünfhundert Reichsthaler sollen über vo-
ri es/aus dem Zollkasten zu Koldingen/aufebenmästrae weise / wie
bey dervierdten dass erwchnct/ dieser fünften dass der Nußbrin-
genden Gesellschaft bezablttwerden/worüber Wü aber eine abi'on-
deuiche ordn, jedoch dessetbigen Einhalte wie die Copry Num.

16 lau-



/£ lautet/allergnädigstercheilekhaben/wie denn der Ampkman auch
eine gleichlautende Verfchreibung nach der Copey sub Num. if.
deßwegen außgegeben.

?. Zwey tausend ein hundert Reichschaler soll auch dieser^/
aus dem OsterdalischenKupfferwercke in Norwegen jährlich bezah-
lekwerden/ wir dan gleichlautende Ordre unVerfchreibung/ als dir
Copeyen Num ^ und/- lauten/hierüber absonderlich außgegebcn.

4- Vier hundert Reichsthaler dieser fünssten c-^jahrlich
zu bezahlen hat Vnser comrmjfmu4 ^(\v\ Klingenberg sich ver-

pflichtet/ laut seiner Oblig ation , welche gleichlautend mie der/davon
die CopeyM Num //. zu finden.

Vnd dieses ist die Versicherung vonioooo. ReichSthaler
jährlicher Renke für die sünffte cUJK

Affignation und Versichcmnqdcr sechsten
Oalsvonzchen tausend Reichsthalcr jährli-

eher Renke.

). Fünff tausend Reichsthalcr sollen von Vnserm Stadt-
Halter/Land-Rachen/ und Amptlmten/ eben also wie offters er-

wehnet/ der sechsten daß dieser Nutzbringenden Gesellschaffk jähr-
lich bezahlet werden/ krafft ihrer deßwegen außgegebLneno^//§-rE,
welche desseiben Einhalts/ wie droben bey der ersten daß mit meh-
rem angeführet / und wie in den Beylagen dieCopey Num, 6. lautet.

2. Zwey tausend Reichsthalcr habenWir allergnädigstver-
ordnet aus Vnserm Zollkasten zu Ripen der sechsten daß dieser
NUtzbringendenGesellschaffk/jährlich auffWeynachken zu bezahlen/
wie dieCopey von solcher Ordre wttfet Num, is. in den Beylagen zu
finden/ und ist auch aus der CopeyNum. iß. zu sehen/ welcher gestalt
der itzigeAmpkmann zu RipenHerE^»«- Schsted sich verpflich-
tek / jährlich sokhanezweytausend Reichsthalcr richtig zubezahien/
und sollen die Ampkleute / so nach jhme das Ampt Ripen besitzen wer-

C ij den/



ren/sdtt wer fonstenBefehl über den Zollkasten von Vns und Vn-
ftrenNachkomen habenwird/.sich auch also zuverpflichken schuldig
und gehalten seyn.

?. Zwey tausend s chs hundert Reichschaler sollen dieser sich-
sien clafs ausVnserm Osterdalischen Kupfferwercke in Norwegen
jährlich bezahlt werden/ wie die hierüber gleichmässigem^ unVer-
schreibungen/wie offt angeführt und dieCopeyen^M^. und be-
sagen/außgebm.

4. Vier hundert Reichschaler sollen auch dieser sechsten
claßvon Klingenberglaut seiner obligation, gleichlautend der Eo-
pey/L/> mm. u. jährlich bezahlt werden.

Vnd seyn hiemit die issoo. Reichschaler jährst-
chtt Zinse für die sechste auch ergänzet.

Affignationuttb Deksichcrung derstebendtn
QnssvonzchentMlfcndReichschalerjährlicher

Rente.

), FünfftaufendReichschaler sollen auch dieser claß eben
wie den vorigen von Vnserm Skadchalker/ Land-Räthen und
Ampkleutenr'n Vnftrn Fürstenchumern / Gchleßwig und Holstein
jährlich bezahlt werden/ wie sie davon ebenmässtg der siebenden claß
Dieser Nutzbringenden Gesellschafft jhre Obligation außgegeben/
welcher Einhalt mit allen vorigen übereinstimek/ wie aus der Copey
Num. 6. zuerschen.

2. Zwey Lausend Reichschaler sollen noch über voriges aus
dem Zollk rsten zu Ripen/ solcher gestalt/ wie bey der sechsten claß er-

wehnek/ dieser siebenden &ß der Nutzbringenden Gejellschafft b<-
zahlet werden/ und haben Wir hierüber eine absonderliche Ordres
lergnädigst ausgegeben/ die gleiches Einhalts istmit der Copey / so
ür dm Beylagen unter Num. is. zufinden/ebenmässtg denn auch des
AmptmannsVerschreibung mit der. Copey/«^ Num, 1$, überein-
stimmet.

'

z.Zwey



x. Zwey Rufend sechs hundert ReicWkhaler hak diese sieben^
de e/-/auch aus dem Osterdalischen Kupfferwercke in Norwegen
zu erheben/ nach laut Vnserer mit der Copeyr>/E.^. übereinstimen--
den und dießfalsallergnädigstaußgegebenen ordn, und der Bmns.

wx^cMurJeiu Verschreibung/ nachder Copey unter Num. w.

4» Vierhundert Reichsthaler soll abermahl mehr erwehnter
Paul Klingenberg dieser siebenden claß der Nutzbringenden Ge-
selljchaffk jährlich bezahlen/ besage seiner Obligation, rotf

derCopey unterer». 7/. gleichlautend ist.
Ist alsohiemit die Summa der-oooo. Reichsthaler
jährlicher Zinse für die siebende claßauch erfüllet.

nationi
und letzten Olafs von zrhkn tausend Reichs-

thaler jährlicher Zinse-
1. Fünfftausend Reichsthaler sollen ferner dieser achten und

letzten Claß, wie allen vorigen / von Vnserm Stadthalker/ Land-
Räthen und Amptleuten/ in Vnsern Fürstenthumem Schleßwig

cLßUx Nutzbringenden Gesellschafft gegebenen Obligation, web

che mit der zu vielmahln angezogenen Copey/»^ Num <$, überein-
stimmet.

zu Kopenhagen / dieser achten und letzten claß der Nutzbringenden

VieCopey/Lö NUm. 20. beygefügt/ jährlichauff Martini bezahlet
werden.

?. Zwey tausend sechs Hundert Reichsthaler haben Wir
nochmahln allergnädigstverordnek/daß der achten ^/dieserNutz-
bringenden Gesellschafft aus dem Osterdalischen Kupfferwercke ta

E V leb



Uwerden sollen/ haben auch hierüber eine absonderliche ordre, die
Berms und cMarfelis aber eine absonderliche Verschreibung außge-
geben/welchevonWort zuWort/wiedie vorhergehende/lauken/da-
von die Copeyen/L/' ^Ä«,.^. und rs. zu finden.

4. Vier hundert Reichsthaler soll auch dieser achten und
letzten cUß ^Qn\ixComm;.f:ritM Paul Klmgenbergjährlich bezah-
len/wie er dießfals dieser ciafi auch seine o5/,^r/ssgegeben/gkiches
EinhaltsMt allen vorigen/davon die Copey)LS^M. 7,. zuleftn.

Hiemit ist auch nun die Summa der70000. Reichsthaler
jährlicher Rente für die letzte clafs, und also für alle acht
chjjcs , welche in allem SooooReichsthalcr jährlicheRm-
Fe in sich halten/gäntzlich erfüllet.

Thun auch ferner /Krafft dieses / Vnsere Königliche Zusage /
und versprechen hiemit/ bey Königlichen wahren Worten / Lrewen
und gutenGlauben/für Vns und Vnsere Nachkommen an derRe-
gierung/ daß die angewiesenen Aßignatwnes und imraden, so lange
Die cUjsts dieser Compagnien nicht außgesterben seyn / vonVns
nimmermehr sollen verändert/angegriffen/in andern Vnsern Nutz-
en oder sonst einiger maßen verwendet werden. Vnd dieß durch kei-
neNoth/Kriegsdrangsaal/oder was es auch seyn möchte/sondern es
sollen sochane Gelder oder verschriebene Renken jährlich an obge-
dachtenVnsern cdMwA-'/^Paul Klingenberg und seine Erben/
wievorerwehnek / oder an deren Gevolmächtige bar und richtig er-

legetund bezahlet werden/ Massen WirVns durch einen ab sonder-
lichenBrieff/denWirauchvonVnftrnsämmtlichenReichsRähtcn
zur Bekräfftigung gnädigsi unterschreiben lassen/ dazuverpffichten/
von welchemBmffoder Obligation auc|^ die Copey in den Beylagen
unterNum. zi. juffabett/ t>a$ originalaberzusammk denen origma-
lieavon allen obgemrldten Verfchreibungen/ Brieffen und Aßigna-

tionen, wieäuchvon dieser Publication, sollen auff der zu dieser
zu Kopenhagen verordneten Haupt-Kammer in mehr-

gedach-



der heiligen dreyKonige unfehlbar uutiprtase bezahlen lassen wolle»
Vnd damit bey jhme wegen üitfoAdmimsiratio» auch kein

Mangel erscheine/ hat an Vns unnd Vnsere Reichs Rähte er

allhie im Reiche sokhane gute und völlige Versicherung gethan/ daß
Wir und dieselben wie auch die \mm\\i\txiinmrffenten damit
friedlich auch gesichert seyn können / daß er Paul Klingenberg und

seine Erben all das jenige / was sie wegen der ^Administration dieses
Werckee/wic auch richtigerBezahlung derGelder/so sie empfangen
werden/ schuldigund pflichtig seyn/unfehlbar leistenwrrden/wie dem
die Copey von^solcher Verschreibung/ unter Num-, zu Ende dieses
miLgedruckt/unbdaso^,«-/inVnfererEantzeleyverwahrlichbrN
geleget worden»

Wienunvorgesetztes zu Vnserm auch Vnserer Reiche und
Landen un derenEingeskssenen/auch zuderer/so jhreMiktel hiezu an-

wenden/ Nutzen lind Besten gereichen wird / so versehen WirVns
allergnädigst zu allen unnd jeden dieses ansichttgen/ daß sie frey-
willig eine ansehnliche Summa hierinn einlegen / und daß Vnsere
Amptleute/vonAdel/Landfassen/wieauchBürgermeisterundRath
in den Städten / so dann andere Geistlich- und Weltliche vermü-
grndeVnsere Vnterthsmn andern mit guten. EMmpeln vorgehen/
und also jhre Begierde/Vns und dem Vaterlande beyz--treten/und
die aemeineWelfahrtzu befördern/ in derLhat werden.

Urkundlich haben Wir dieses mit Vnserm KöniglichenHandzei-
chenbckräfftiget/auchVnsEeichesgrossesInsiegeldmanhenckett



Mm/fogLschehenäuffVnfektkL^/r^zuKopenhagm/den ersten
LagMay des sechszehen hundert drey und fünfftzigstenIahres»

d>sum. /.

LälcuiLnonder ersten Clafiis txw denen Personen/die
auffdas achteJahr jhres Alters und drunter in dieNutzbrin-

gende Gesellschaffk sich begeben werden.

Awird nun jede ciaß, tt>tc im AnfangDie Satzung
Plätzehalten/ die in dieser c7/-/Begriffene/

^^haben jährlich zu theilenioooo. Reichsthaler / ist Anfang-
von jeglichemPlatze/z-.Reichsthaler/und fellt derVerstorbenenRentt
denannoch im LebenVbrigen anheim.

Nun stehet zwar das Leben oder Sterben eines jedenMenschen
allein indesAllerhöchstenunwandelbahremWillen und nißoßtton,
dennoch wenn Wir Vns Vnsers Lebens Länge für Augen stellen/
sokönncnWtr etlicher Massen calculire»,wie sich ungefehr das abster-
benderjchnigen / so in diese Compagnie» eintreten/ nach Gottes

Verhengnüßbegebenmöchke/welches denungefehr/wie nachfolget/
(einJahrweniger das ander mehr) sich zutragen könte.

Gesetzet daß von Anfang dieser Compagmeu biß ^Anno uss4

auffden ersten Iahlungs Termin <5o. Plätze loß stürben / so blieben

übrig1940. Plätze/ die hetkenzu theilen -oooo. Reichskhaler/ kehme
fürjedrnPlatzdasersteIahrzuhrben5.Reichsthaler7.ßLübschun5»
Pfenning/und vermehret sich dieseRente fort und fork/wie in nachgr-
ftßttrLaffel-reiterzuschm» Anno
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190 Platze
169s 175
l6?§ 163
1700 151
1701 139
170Z I 27

3703 II 5
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3708 j Oi 70

3709 '3
a

6 Z
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3 711 A 49

3 71 «p
% 42

3713 <sS‘ Zl
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3716 18
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Erhellet demnach aus vorhergcfttzker Lasse! / wie sich die Ren-
LenvonIahrenzuIahren für die übrig-lebenden vermehren/ daß die
T^rticifanten Nicht allein tit kurßen Jahren ihr eingelegtes Capital
wiederum in Händen bekommen/ sondern daß die lengst lebende Per-
son/ ob sie schon die andern nur einIahr überlebek/im etwan 75-Iahr
jhres Alters bereits zo§94 - Reichsthaler 26. ß. wird empfangen ha-
ben/ für )oo. Re'chschaler/ so sie eingelegt / und dafern dieselbe Per-
son denn mehr Jahr erreichet/ wie sich denn off? zuträgt/ daß einer
das achtzigste/neuutzigfte und mehrIahreerlebet/ fohat siealieIahx
loooo. Rkichsthaler zu erheben / welches zu etlichen hundert Laufend
Retchskhalem sich erstrecken könnte, Vnd



Vndverhält sichs also mlt allen acht cUtfen, wiedenn auch zu
noch mchrerm Bericht die Lasse! von der letzten ^-/hernach folget«

d>lum. r.

(^alculatlon oder Waffel von der achten und letzten
daß, fürdiejenigenPerstnen/dlevon5<5. biß <54.Ia.hr

und drüber alt seyn.
A Wird frasunpomrt, daß das erste Jahr aus diestr
daß700. Plätze loßsterbm / bleiben also übrig ein kau-

'send sieben hundert Plätze/ diehaben)oooo.Reichschaler/
also bekäme ein jeder das ersteIahr fünss Reichschaler zwee und vier-

tzigSchilling Lübisch und vier Pfenning/ ist bey nahe <?. proCentum,

und das vermehret sich so fort und sott/ wie folget.
Anno 1614: '1700 P^ätz« 'lvoooRth.

i6(( 1400 10000

1 6(6 I IOO 10000

16(7 800 10000

16 ( S

§
5 00 10000

16(9 300 1000p
1660 200 10000

1661

166 t'•

3
O

'S'
IOO

{0
‘

s

I
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'10000
1661 « 20 's! 10000

1 664 IO 3 10000

1 66( k 10000

1666 4 10000

1667 3 10000

1668 z 10000

1669. 1 .10000

'

fsRth. 4r ßLübsch 4Pfeie,
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1 Z - 14 0

2"
20 - O o

ry 33 s> 1 6 9 0

i 50 O O

v § > IOO f O O

200 c O » 0

500 O & O

sr 1000 0 S O

8 2000 S 0 S 0

■e Ö O 0 S 0

1T
'S? 3333 $ 1 6 - O

sooo 0 - O

10000 - 0 - 0

Aus dieser Tassel ist klar zu sehen/ daß die lengst lebendePerson
von der achten und letzten daß im etwa« 75. Jahr ihres Alters in )S.

Jahren 24.77). Rcichsthaler iz. ßLübisch s. Pfenning erheben kan/
wall sie die anderen nur einIahr überleben würde/und dafern sich ihre

D ij Jahr



Jahre länger erstrecken / hak sie alle Jahr zchen tausend Reichschaler
zu empfangen /wie denn auch hieraus zu vernehmen / daß gar kein
Vnterscheid oder Vortheil sey/ ob sich einKind/ oderein Mann von

Jahren in diese Compagnien beg lebet/ den jeder wird doch in seiner
^/angeschrieben/ und der alten Zinse vermehret sich umb so viel

eher / daß sie in kurtzer Zeit den hieraus entstehenden Gewinn erlan-
gen können.

^lum.

Formulnrdes Königlichen Brieffcs/Wrlcheu marr
den imerejjenten dieftrNutzbringendenGesell-

schafft ertheilet.
Je Friederich der Dritte/ von Gottes Gnaden/ zu

AH ^Ornnemarck/Norwegen/ derWmdenundGohtenKö-
^^^nig/Hertzog zu Schleßwig/ Holstein / Stormarn unnd

der Dietmarschen/Graf zu Oldenburg und Delmmhorst/ beschei-
nenhiemitdaß N.N. von N. ^nno den Lag
desMonats geboren/ Platz in der Nußbringen-
den Gesellschafft erkaufft/ und dafür bar bezahlet Reichscha-
ler/ auch semNahmeinder cL>ßNum, angeschrieben
worden/ deßwegen denn jhme Krafft dieses/ versprochen wird/ daß er

jährlich die Zeit feines Lebens aus obgedachter Kammer die Renke zu
heben/und was jhme durch anderer Absterben zufällt zu gemessen
hat/ nach Inhalt der von Vns allergnadigst pubHarten Ordnung.
Vhrkundlichhaben Wir dieses mit Vnjerm zu dieser Compagnien
verordnetem Insiegrl bekräfftiget / und mit Vnsers commijsary
PaulKlingenberges Hand unterzeichnen lassen/ so geschehen in Vn-
serer Residente Kopenhagen den Tag des Monats

Num. 4.



Num , 4

Formular eines Königlichen Brieffcs / MlchmmM
dem^r^^»^«dieserNußbringendenGesellschaffter-

theilt/der seinen Platz oder Plätze auffeines andern

Nahmen schreiben lässet.
>JrFriederich der Dritte / von Gottes Gnaden/ zu
^Dennemarck/Norwegen/ derWenden und Gohten Kö-

-g/ Hertzog zu Schleßwig/ Holstein / Stormarn unnd

derDiekmarschen/ Graf zu Oldenburg und Delmenhorft / etc. be-

scheinenhiemit/daßN.N.vonN. Platz in der Nutzbrin-
gendenGesellschaffterkaufft/und dafür Reichthaler bar bezah-
lekhat/welchen P latz er auffdenNahmenN.N. vonN. ’^Anno

den Lag des Monats geboren/ iwuxclaß Num.

anschreiben lassen/ deßwegen denn jhme und seinen Erben/
Kraffk dieses versprochenwird/ daß er und seine Erben jährlich / biß
an das Sterbens Ende des gemeldkcn N.N. aus obgedachkerKam-

fällt zu gemessen hat / nach Inhalt der von Vns allergnädigsten
■publtartenQmxm^ Vhrkundtiich habenWir dieses mit Vm
serm zu dieserc7sw^«re«verordnekenInslegel bekräfftiget/und mit

\>i$commitfarij$M\\ KlmgenbergsHand unterzeichnen lassen / so
geschehen in Vnserer Resident^ Kopenhagen den Tag des

Monats x^Anna

Num. s.
FormularfinerCer t i fica t ion.

Ch endsbenandter bescheine mit dieser meiner Hand
und Siegel daß N.N. interejsint der Nutzbringenden Gk-

Ocxs ftllschafftauffdato anoch im Leben/welchen Schein ich jhme
auff seinAnsuchen zu Erhebung seiner Renten nicht habe verweigern
wollen/geschehen den Tag desMonats Anna

D j Nury. 6»



Num. 6,

Ero Königl. Majest. zu Dennemarck und Norwe-
gen/ indenFürstenthumen Schleßwig/ Holstein verord-

^^neteGtadchalter/Land-Rahte/ undAmptlrukeauffStein-
bürg/ und imGüdernLheilDiethmarschen/ auch zuHaderßleben/
Segeberg/ Rendeßburg/ und Flenßburg / Ich Christian Grase zu
Ranßau/ und Herr auffBreitenberg; Kay vonAlefelk zuGaxstcrff;
Caspar von Buchwale zu Promstorss; Henrich Bluhmezum Ha-
gen/ allerseits Rittere; undDitleffvon AlefeltObrister/ zu Hasselou
Erbgesessen/uhrkunden und bekennen hiemik sür uns/ unsere Erben
und Erbnehmen einer vor alle und alle für einen/daß wir an heuti-
$mdato zu behuff sür höchstgedachte Ihro Königl. Majest. un-

fern gnädigsten König und Herrnvon der newlich in dero König-
reichen Dennemarck und Norwegen auch Fürstenthümen Gchleß-
wigund Holstein auffgerichtetenNutztragendenGeselschaffk/und
zwar von der ersten cuß, drey und achtzig tausend drey hundert
drey und dreysstg und einen dritten theilReichsthaler Capitalwol em-

pfangen haben/welchcs uns von dem zu dieserGesellschafft brstalken
Paul Klingenberg von denen zu dieser behuff von den

intereflenten beygebrachten Geldern in einer tlnzertheilten Sum-
men bar und w ^-ett> zugezehlet worden / auch wir alsofort in Ihro
Königl» Majest. Nutz und Frommen verwendet/ allermaffen die
vorhinwegen IhreKönigl. Majest. von uns außgegebene obkga-

damit bezahlet und eingelöset worden / deßwegen wir uns der

Exeptwn non numerat nee receptapecunia gantzlich verziehen UNd
begeben.

Gereden/ loben/un> verpflichten uns demnach hiemit wegen
höchstgedachker IhroKönigl. Majest. sür uns und unsere Erben und

Erbnehmen/einer vor alle und alle vor einen b y unsern Gräflichen
wahren Worten/ Adelichen Ehren / Treuen/und guten Glauben/
auch deyVerpjändungaller unserHaab undGüter/ wo dieselbean-

zutreffen



zutreffen/und so viel hiezu vonnökhen/auch beyLeistung eines Gräf-
lichen und Ehrlichen Ritkermässigen Etnlagers/ allwo uns oder un-

fern Erben die Mahnung in diesen Fürstenchümern Schleßwig/
Holstein angesetzet wird / an die gesammten Interessenten der obge-
meldten Nutzbringenden Geselschafft in der ersten daß} oder an

jedem für srine^s^ absonderlich/in oder ausserhalb Landes wohn-
hafftig/ obgedachtesc'-/',^/jährlich mit fünff Lausend Reichsthaler
in specie zu verrenten/und sothane sooo.ReichsthalerRente jährlich
in otfavis triumRegum, und zwar das erste mahl des )6$5(tn jahrs
zum Kjeli/ oder wo sonsten der Vmbschlag in den Fürstenchümern
Schleßwig und Holstein gehalten werden möchte / an obge-
dachten Paul Klingenberg / oder wer sonsten nach jhme zum
Commißtirio über die Nutzbringende Gesellschafft möchte bestellet
werden / unfehlbar mit guten volgeltenden Reichschalern zu be-

zahlen/und sammt allen etwa veruhrsachken Kosten und Schaden
abzutragen/und dieses Jährlich so lange einer von den intereffenten
der Nutztragenden Gesellschafft der ersten daßis annoch im Leben/
Massen biß zu derer aller absterben/ und biß auff die letzte jPersone
diese Obligation gültig unnd in vollem wehrt bleiben/ auch nicht
erloschen soll/eheundzuvor sie alle verstorben seyn/ wie solches mit

mehren aus der Publication von Auffrichkung gedachter Gesell-
schafft zuvernehmen.

Gegen obberürtes alles uns/ unsere Erben/ und Erbnehmen
nicht freyen noch schützen sollen einige Rechte/ Geistliche oder Welt-
liche/Käyserl.Königl.Chür und Fürstl. auch Obrigkeitl. Mand&ta,
isirreßa und andere Gewalts Brieffe/ keine Begnadigung/ conßi-
tution, Indulta, Privilegia, Reformationes , Satzungen und Ab-
schiede/vielweniger die beneßciancvaconflitutionis deßdejuß, divi

tfddriani, beneficium excuß.onis & divifionis uNNd insonderheit
Dänische Rechte des Lawebuches/ der alten und newen Recessa
hiebevom oder auch des jetzigen regierenden Königs aübereit auß-
gangen/ oder nochkünfftigaller folgenden Kömgl. -der Obrigkettl.

3di£ts



Eiitt, Conßituttomn oder Mandaten, so wegen der sahrlichenZinsen
und dergleichen gegeben oder künfftig erlanget werden tönten / wie
auch kein Krieg/ Kriegs Vberzug/Fewers öder Wassers Noth oder

sonsten keine andere Einrede/oder hülffliche Mittel/
wie die von Menschlicher Vernunjft erdacht und vorgebracht wer-

den möchten / dan wir denen allen und jeden/ auffdaß sie uns und un-

fern Erben nicht zu statten kommen mügen/ noch sollen/ hiemik auß-
trucklich renunciren, und uns begebenthun.

Alle diese vorbeschriebene vuntta und Aniculen, sammt und

sonderlich loben/ und reden wir/vor uns/ unsere Erben und Erbneh-
men/mikeinergesammkenungeschiedenenHand/einervoralleunalle
vor einen/bey unsern Gräflichen wahren Worten/ Adelichen Eh-
ren/ Lrewen / und guten Glauben trewlich und wolzu halten / son-
der arge List und Gefehrde /uhrkundtlich haben wir diese Verschrei-
bung mit eigenenHänden unterschrieben/und mit unserm Gräfli-

so geschehen.

Christian Graffzu Rantzau. Kay von Alefelt.

(L.S.) (L.S.)

Caspar vonBuchwalt.

(L.S.)

Henrich Bluhme.

ß)
Ditleff von Alefelt.

(1^.8.)



Num. 7.

_ Jr Friederich der Dritte/ von Gottes Gnaden / zu
t'Oennemarck/Norwegen / der Wenden und GohkenKör
^nig/HertzogzuSchleßwig/Holsiein/ Stsrmarn unnd

der Dietmarschcn/ Graf zu Oldenburg und Delmenhorst/ etc.

Lhuen kund und bekenen hiemit für VnS und Vnsere Nachkomm
anderRegierung/daßWtran die erste c7/^derNutzbringendenGc-
sellschafft/ so in Vnsern Königreichen und Fürstenthümcrn auffge-
richtet / von den gereitesten Einkunfften unnd Gesellen Vnsers Lan^
des Langeland jährlich drey tausend Reichschaler aßgmret und

angewiesen haben/wieWir dan /Krafft dieses/ für Vns und Vnse-
re Nachkommen/ sothane?ooo. Reichsthaler an die jenigen Perso-
nen/ soingemeldte erste daßeintreten werden / anweisen und über-
tragen/ dieser gestalt undalso/ daßWir dieselben jährlichumbWey-
nachten / und zwar das erstemahl auffWeynachken -654. dem Ehr-
samenVnsern contmiJsmomX> lieben getrewenPaul Klingenberg/
als itzigem BlreUori derNußbringmden Gesellsthvfft/ oder dem/
der nach jhme diese Bestallung haben wird / richtig und unfehlbar
wollen bezahlen lassen/ und solchs darnach jährlich biß zur Zeit / daß
die letzte Person in dieser ersten claß, nach laut der deßwegen außge-
gebenen Publication , vx>irt> abgestorben seyn/ befehlen auch hiemit
Vnserem itzigen un künfftigen Ampkman über dasLand Langeland/
daß er obangeführte xoso. Reichsthaler ohne anderwertige Vnsere
Ordre auffdes Direäors der NutzbringendenGesellschafft^D/r«-A
alle Jahr richtig und unfehlbar abtrage/ uhrkundlich haben Wir
dieses mitVnsermKöniglichen Handzeichen und Secret befestiget/
so geschehenauffVnserer Residente zuKopenhagen den
tlO l6S3

Friederich.
(L.S.)

Num. 8»



Niirn. 8.

^FCH N. N. der zu Dennemarck unnd NorwegenKo-
Üf^jl nigl.Majest. bestattet Ampkmann auff dem Schloß Trane-
<C\r7i ster/ uhrkunde und bekenne/ nachdem höchstbemeldteKönigl.
Masest. mein allergnädigster König und Herr/ in dero mir allergnä-
Dr st gegebenem Bestallungs Vrieffanbrfohlen/ daß ich jährlich aus
Den Hebungen oder Gefällen des Landes Langeland drey kaufend
Re chothaler an die erste claß der Nutzbringenden Gesellschafft be>
zahlen soll/ alsverpfiichte ich mich/Krasst dieses / vor mich und mei-
ne E' ben benVerpfändung aller meiner Güter/ daß/ so lange ich ob-
gemeldtes Land Langeland unt-r meiner Verwaltung und die Ge-
fälle ein zu Heben habe/jährlich auffWeynachten dem Direüon der
Nutzbringenden Gesellschafft/ sothane?ooo.'Reichsthaler richs
kig und unfehlbar erlegen und bezahlen soll/ uhrkundlich habe ich die-
fes eigenhändig unter schrieben/ und mit meinem vorgedrucktenPitt-
schasst bek afftiget/ so geschehen inder Königl. A^E^Kopenha-
gen den M»ij ^Amoiow,

(L.S.)

Num.

„ m
L Oenneniärck/ Norweaen / der Wenden und Gohtcn Kö-

nig/HertzogzuSchleßwig / Holstein / Stormarnunnd
Der Dretmari'chen/ Grat zu Oldenburg unnd Delmenhorst/
Thuen kund und bekennenhiemit sür Vns und Vnsere Nachkom-
menanderReamung/daßWirandieerste c7/.?Lder Nutzbringen-
den Gesellschafft / so in Vnsen Königreichen und Fürstenkbünrern
auffgerichtet/ aus Vnzerm Osterdalischen Kupffet-Bergwercke in

L«-



Vnstrm Kömgrerch Norwegen / jährlich ein tausend sschs Hundert
Reichschaler aßigrurt unt> angewiesen haben / Massen Wir/Krasse
dieses/fürVns und Vnsere Nachkommen sochane ) 6oo. Reichs-
thaleran die jenigm Personen/ so in gemeldke erste dass etafrcfett
werden/anweisenundübertragen/diesergestaltundalso/daß Wir
dieselben jährlich umbWeynachten/ und zwar das erste mahl/ auss
Weynachken)654. dem EtzrsammVnscrn commif.rh und lieben
getrewen Paul Klingmberg/als itzigem Direkten der Nutzbringen-
den Gssellrch äfft/ oder dem der nach jhme diese Bestallung haben
wird/richtigund unfehlbar wollen bezahlen lassen/biß zur Jett/ daß
dieletzte Person indieser erster- cUfi (vermöge der deßwegen außge-
gebenen Publication) wird abgestorben seyn/ geben auch hl'cmik den

Ehrsamen Vnsem reßdirenden Commijsirien in Vnserer Stadt
Hamburg/und lieben getrewenmi\aiü>dlbert$j/tsar Berrm^tUn
und LeonardtjMarseUs , als welche anitzo dasKupffer vonVnserm
Osterdalischen Kupfferwercke contrakiret haben / oder denjenigen/
so es nach ihnen möchten/ allergnädigste ordn- une Be-

fehl/ obangeführte)6oo. Rctthschaler ohne anderwertige Vnsere
Ordre aussdes Direttors derNutzbringendenGesellschafff^E^r««^
zu bezahlen/ mit diesem allergnäoigsten Versprechen/ daftrn/ über
Verhoffen/ sothanes Kupffer-Bergwerck nachgehends über lang
oder kurtz in Abgang kommen möchte/ daß alßdann Wir Vns und

VnsereNachkommen verpflichten / obgedachteisoo. Re-chschaler
aus denMittelen/ die itzo umb solches Werck zu treiben angewendet
werden/(welches seyn die GefälleVnsersAmptsDmncheim) un-

fehlbar jährlich zu bezahlen und abtragen zu lassen/ uhrkurwlich ha-
den Wir dieses mit Vnserm Königlichen Handlichen und Secret

befestiget / so geschehenauss^{mxResidentz, zu Kopenhagen den)»
CMaij^Ann0l6S3>

Friedertch.
(L.S.)

E L Num.io.



Num, to.

I Jr unterschriebene uhrkunden und bekennen / nach
.dem die zu Dennemarck und Norwegen Königl. Mujeji.
'unser allergnädigster König und Herr in dem cmtratf, so

Dieselbe wegen des Kupffers von dem DsterdalischenWercke inNor-

wegenallergnädigstVnsvergönnet/ verordnet / jährlich der ersten
claß der Nutzbringenden Gesellschafft ein tausend sechs hundert
Reichsthaler zu bezahlen/als verpflichtenwir uns hiemit un inKrasst
Dieses/für uns und unsere Erben bey Verpfändung unserer Güter/
so lange wirobgemeldtes Kupffer empfangen werden/ jährlich um

udem

haben wir dieses eigenhändig unkergesthrieben/und mit unsern unter-

gedrucktenPittschafften bekräfftiget/inHamburg den 1. Maij An-

noi%>

K^ilbert Baltsar Berrtis

Sel. Wittibe und
Erben.

& LeonardMarselie

r"\
{L.S.)

r\
(L.S.)

Num. u.

Ch Paul Klingenberg / der zu Dennemarck/ Nor-
wegen Königl-Majest bestalter commjjarim und Direßor

&C derNutzbringenden Geselschafft / uhrkunde und bekenne für
mich/ meine Erben und Erbnehmen/ daß wegen der zu Dennemarck
und Norwegen Königl. Majest. meines allergnädigstenKönigs und

Herrn/ ich unmthänigst angenommen habe /und schuldig bin der

ersten cfcßtox Nutzbringenden Geselschafft jährlich vier hundert
Reichs-



Rekchsthaler. Gelobe und verpflichte mich dem nach für mich meine
Erben unnd Erbnehmen sochanr 400. Reichsthaler jährlich auff
Weinachten an die interejsenten der ersten claßü der Nutzbringen-
den Geselschafft zu bezahlen/ und solches jährlich / und alle Jahr ab-

sonderlich/ so lange biß'daß die letzte Person von der ersten daß
wird abgestorben seyn/und nicht länger; Welches für mich unnd
meine Erben ich mich hiemik und Krafft dieses verpflichte bey Ver-
Pfändung meiner ißigen und zukünfftigen Haab und Güter/ so viel
Deren htezu nötig/ uhrkundtlich habe ich diese Obligation mit eigener
Hand geschrieben/ unkergeschrieben/ und mein Pittschafft darunter

gedruckt/ so geschehen in Copenhagen den ersten Lag des sechs-
Zehen hundert drey und fünfftzigsten Jahres.

(l.s.)
w

Num. nC

^Denmmarck/ Norwegen / der Wendenund Gohken Kö-
mig/HertzogzuSchleßwig/ Holstein / Stormarnunnd

der Dietmarschen/ Graf zu Oldenburg unnd Delmenhorst/etc.
Thuen kund und bekennenhiemit für Vns und Vnsere Nachkom-
men ander Regierung/ daß Wir der andern daß der Nutzbringen-
den Gesellschaffk/ so in Vnsern Königreichen und Fürstenthümen
auffgerichtet/ aus Vnserm Ampte Ripen jährlich zwey tausend
Reichsthaler aßtgmn und angewiesen haben / Massen Wir Krafft
dieses/ fürVns und VnsereNachkommen/ fothane 2000. Reichs-
thaler an die jenigenPersonen/so in die anderec/^Lgehören/anweisen
und übertragen / dieser gestalt und also/ daß Wir dieselben jährlich
umb Wevnachten/undzwar das erste mahl auff Weynachken des

E iij sechss



fechszchenhundttkvkerund fünfftzkgstm Jahrs/ dem EhrsamenVm
{mcomnt'jsuno undltebengekrewenPaulKlingenberg/als itzigrm
Diretton derNutzbringendenGesellschasst/ oder demselben/der nach
jhme diese Bestellung haben wird/richtig und unfehlbar wollen be-

zahlen lassen/ biß zur Zeit/ das die letzte Person in besä ter andern

dass (nach laut der deßwegen ausgegebenen Publicatien)mxt abge-
siorbensepn/ gebenauch htemitVnserm itzigen und künfftigmAmpt--
mann zu Rtpen allergnädigste Ordre unndBefehl/ obangeführtc
2000, Reichsthaler ohne anderwertigeVnftre Ordre , aufföeö Dire-

fioris der Nutzbringenden Gesellschafft jsyttung, alle Jahr zu er-

nanker Zeit richtig und unfehlbar abzutragen und zu bezahlen / uhr-
kundlich haben Wir dieses mit Vnftrm Königlichen Handzeichen
unbSecret befestiget/so geschehen auffVnsererKA-/c«/^zuKopenha-
gen den ersten May Anno Ufsi.

Friederich.

(L.S.)

Num. i$.
'

Ch 'jMagnm Skhsted zu HolmegaardMter/König-
\ licherAmptmann zuRipen/ uhrkundeund bekenne / nachdem
->die zu Dennemarck und Norwegen Königl. Maj. mein

allergnädigster König und Herr/ in dem mir allergnädigst ertheilten
BestallungsBrieffverordnet/ daß ich jährlich aus den gereitesten
Hebungm der Gesellen des Ampts Ripen/zwey tausendRetchstha-
ler der andern c7/-^derNutzbringenden Gesellschafft bezahlen soll/
alsverpflichte ich mich/ Krafft dieses/ für mich und meine Erben/ bey
Verpfandung meiner Güter / so lange ich obgemeldtesAmptRipen
unter meiner Verwaltung und die Gefälle einzuhebm habe / dieftr

Kö-



Kömgl. Verordnung nach zu leben und jährlich auffWeynachters
sothane roso. Reichschaler dem Dire&on der Nutzbringenden
Gesellschaft richtig und unfehlbar zuerlegen und zu bezahlen / uhr-
kundlich habe ich dieses eigenhändig unterschrieben/und mit meinem
untcrgedruckkenAdelichen Prktschaffk bekräfftiget/ so geschehen in
Kopenhagen den ersten Anwiöx.

oiiAgnut Sehsted«
rS
(t n

Nura, 14.

JrFriederich derDritte/ von GottesGnavm/ zu?
.Dennemarck/ Norwegen / der Wenden unv Gohten Kö-
^nig/Hertzog zu Schlchwig/Holstein/ Gtormarn unnd

der Dtttmarfchm/ Graf zu Oldenburg unnd Delmenhorst/
Thuen kund und bekennen hiemit für Vns und Vnsere Nachkbm-
wen an der Regierung/ daß Wir der dritten cUfi der NutzbringM
den G'stllschafft/ so in Vnsern Königreichen und Kürstrnchümem

Re'chsthaler rßgmrt und angewiesen haben/ Massen Wir Kraffk
dieses / für Vns unnd Vnsere Nachkommen sochane 2000»Reichs-
chaler an die senigenPersonen/ so in die drittec/^Lgehören/anweisen
und übertragen/ dieser gestalt und also: D ß Wi° dieselben Jähr-
lieh umb Weyn'achten / und zwar das erste mahl auff Weynachten
des sechszehen hundertvier und fünfftzigsten Jahrs dem Ehrsamen

gem Dtreßori der Nutzbringenden Gesellschafft/oder dem selben der
nachjhme dieftBestallung haben wird/ richtig und unfehlbar wol-
Im ^zahlen lassen^ biß zur Zeit/ daß die letzte Person in be-agm



abgestorben seyn/ geben auchhtemitVnserm jetzigen und künftigen
Amptmann zu Koldingen allergnädigste ordremb Befehl / oban-
geführte 2000. Reichsthaler ohne anverwertige Vnfere ordre , auf
des Direittoris der Nutzbringenden Gesellschaft gvitung , alle
Jahrzu ernandker Zeit richtig und unfehlbar äbzukragen und zu be-
zahlen/ uhrkundlich haben Mir dieses mit Vnserm Königlichen
Handzeichen und Secret befestiget/ so geschehen auf Vnserer ä#-
dem zu Kopenhagen den ersten May amo /%.

Friederich.

Amptmann zu Koldingen/uhrkunde und bekenne/ nachdem
O^vdiezu Dennemarck und Norwegen Königl. Majest. mein
allergnädigsterKönigundHerr/ indem mir allergnädigst ertheilten
Bestallungs Brieff verordnet / daß ich jährlich aus den gereitesten
Hebungen un Gesellen des AmptsKoldingen zwey tausend Reichs-
thalerder dritten e/^/derNutzbringenden Geselschaftbezahlen soll/
als verpflichte ich mich/ Kraft dieses/ für mich und meine Erben/ bey
Verpfandungmeiner Güter / so lange ich obgemeldtes Ampt Kol-
dingen unter meiner Verwaltung und die Gefälle einzuheben habe/
dieser Königlichen Verordnung gehorsamst nach zu leben/ unnd

Jährlich ausWeynachien sothanezwey tausend Reichsthaler dem
viretiori der obgedachten Gesellschaft richtig und unfehlbar zu er,

legen und zu bezahlen / uhrkundlich habe ich dieses eigenhändig um



bekräfftiget/ so geschehenKopenhagen denerstenMaijAnnom

Steen Bilde.
r\

(L.S.)
w

Num. t6.

€$?& JrFriederich derDritte/vonGottes Gnaden/ zn/VH^Dennemarck/Norwegen/der Wenden und GohtenKö-
nig/HertzogzuiSchleßwig/Hokstein/Stormarnundder

Dietmarschen/ Grafzu Oldenburg und Delmenhorst/ etc. Thuen
kund und bekennen hiemit für Vns und Vnsere Nachkommen an
derRegierung/ daß Wir der vierdten cLßder NützbringendenGe-
sellschaffk/so inVnsern Königreichen und Fürstenthümemauffge-
richtet/aus VnsernZolikasten zu Koldingen jährlich zwey tausend
fünffhunderkReichskhaler-/E»/>r und angewiesen haben/ mästen
Wir Kraffk dieses für Vns unnd Vnsere Nachkommen sothane
2500. Rctchsthaler an die jenigen Personen / so indie vierdte cLßw

nachten des sechszchen hundert vier und fünfftzigsten Ichres/ dem
EhrsamenVnsern und lieben getrewenPaulKlingen-
berg/als jetzigem Mrettori der Nutzbringenden Gesellschaffk/ oder
demselben/ der nach jhme diese Bestallung haben wird / richtigund
unfehlbar wollenbezahlen lassen/ biß zmZeik/ daß die letzte Person
in besagtervierdten <7/-/(nach laut der deßwegen außgegebenen pu-
blicdtion) wird abgestorben seyn/ geben auch hiemit Vnserm jetzigen
und künfftigenAmptmannzuKoldtngen/ oder dem/der sensten die
jvßxftimtätx den Zollkasten daselbst habenwird / hiemitallergnä-

§ dig-



' J w

OrdreMb Befehl/ obangrführke L500. Reichsthaler / ohne
anderwertigeVnsere Ordre, auffmDirefforü !Der Nutzbringen-
Den Gcstllschaffkgyitmg , alle jähr zu ernandter Zeit richtig und

-unfehlbar abzutragen und zu bezahlen/ uhrkundlich habenWir die-

sesmitVnsem Königlichen Handzeichen und secret befestiget / so

geschehen auff Vnferer Rtsidtm^n Kopenhagen den ersten
\Amo ufa.

Friederich.
rs

(L.S.\
o

Num, 17,

Am Pkmannzu Koldingemuhrkunde und bekenne/nach dem

die ju D-m-marck Nomegm KinA

auffWk»üachkm jährlich aus dem Zvwastm zu Ksldiuam >»,„

faufens fmffhunrn« Reichschaln d» »tot» c&/Wr

f&t
langer

im

jährlich auffWeynachtcn sothaner^oo. Reichsthaler dem Diretfori

der obgedachken Gesellschasst richtigund unfehlbar zu erlegen und zu

bezahlen/ uhrkundlich habe ich dieses eigenhändig unterschrieben und

mitmeinem untergedruckten Adelichen Pittschafft bekrWigk/ sö ge-
scbehen zu Kopenhagen den ersten^^ ^imo im.

Steen Bilde.
rs

Num. ii\



Fz Nut». 19«,

Nnm. 18.

, Hennemarck/Norwegen/ dcrWendenund Gohtm Kör
'nig/Hertzogzu Schleßwkg/ Holstein / Stormarnunnd

der Dietmarschm/ Graf zu Oldenburg und Delmenhorst: Thuen
kund und bekennen hiemit für Vns und Vnftre Nachkommen an

der Regierung/ daßWi- der sechsten daß der Nutzbringenden Ge-

sillschafft/ so in Vnjern Königreichen und FürstenthÜmen auffge-

khaler^«M und angewiesen haben / Massen Wir Krafft dieses/
fürVns undVnsere Nachkommen sothanerooo. Reichschaler an

die jenrgenPersonen/ so in die sechste claß gehören/ anweisen und ü«

vertragen/dieser gestalt und also / daß Wir dieselben jährlich umb

Weynachten/ und zwar das erste mahl/ aussWeynachten des sechs-
Zehenhundertvier und fünfftzigsten Jahres / dem Ehrsamen Vnsern
CommjsznowvCbUekn getrewmPaulKlingenberg/ als jetzigem Di -

reäon der Nutzbringenden Gesellschaffk/ oder dem selben/der nach
jhme diese Bestallung habmwird/richtig und unfehlbar wollen bes

Zahlen lassen/biß zur Zeit daß die letzte Person in besagter sechsten
clajs (nach laut der deßwegen außgeqebenen Publication) wird abge-
starben seyn/ geben auch Hiemit Vnserm jetzigen unnd künfftiqen
Amptmann zu Riprn/ oder wer sonst die insiettion ü^er den Zolka-
sten daselbst haben wird/ allergnädigste und Befehl / obange-
führte 2000. Reichsthaler ohne anderwerkige Vnftre Ordre auff des

Direttons der Nutzbringenden Gesellschafft Jgvituxg, alle Jahr
zu ernandter Zeit / richtig und unfehlbar abzutragen und zubczch-
len/uhrkundlichhabenWirdiesesmitVnsern Königlichen Hand-
zeichen und Secret befestiget/ so geschehen aussVunserer Residentzp
Kopenhagen den erstenTagMass des 165z«"- Jahres.

Medcrich.
<L,S.)



Nüm. 19.
(tfyMgmis,Sehsted zu Holmgaard R-'tter /König!.
Amptmann zu Ripenuhrkunveund bekenne/ nachdem dle zu

-Oennemarck Norwegen Königl. Majest. mein allergna-

lich au ffWeynachken aus dem Zollkasten zu Ripen/ zwey tausend
Reichsthaler der sechsten claßt>a Nutzbringenden Geseüichafft zu

und meine

nachtensochane 200a Reichsthaler dem- Diretfon der obgedachten

und mit meinem
unkergedruckken Adelich n Pittschaffk bekräfftiget/ so geschehen in
Kopenhagen den ersten Lag

CMagnm Sehsted.

(L.S.)

Num. 2a.

Kö-
unnd

der Dietmarschen/ Graf zu Oldenburg unnd Delmenhorst/
Lhuenklmdnndbekennenhiemitfük Vns und Vasere Nachkom-

bringendmGefellschafft/ so inVnsern Königreichen und Fürsten-
thümem



fpmew auffgerichtek/ aus VnsermZollkasien zu Kopenhagen jähr--
lich zwey Lausend Reichskhaleraßgnirtund angewiesen haben/mas-
sen WirKrafft dieses für Vns und Vnsere Nachkommen sothane
2000. Retchsthaler an die jenigen Personen / so in die achte cldfigt
hörig/anweisen und übertragen/ dieser gestalt und also / daß Wir
dieselben jährlich umb Weynachten/ und zwar das erste mahl auff
Weynachken des scchszehenhundert vier und fünfftzigsten Jahres/
dem Ehrsamen Bnsern commijskno und lieben gekrewen Paul
Klingenberg als jetzigem Direfieri der Nutzbringenden Gesell-
schafft/ oder demselben/ der nach jhme diese Bestallung haben wird/
richtig und unfehlbar wollen bezahlen lassen/biß zur Zeit/ daß die
letzte Person in besagter achten ^/(nachlaut der deßwegen außge-
gebenrn^«^//^r/s») wird abgestorben seyn/ geben auch hiemit Vn-
serm jetzigen unkünfftigenZollverwaltern zu Kopenhagen allergnä-
digste ordre und Befehl/ obangeführte 2000. Reichsthaler ohne an-
derwertige Vnsere ordre auff des Direäoris der Nutzbringenden
Gesellschafft .Ex^«»F. alle Jahr zu ernandter Zeit richtig und un-

fehlbar abzutragen und zubezahlen/ uhrkundlich haben Wir dieses
mitVnserm Königlichen Handzeichen und befestiget/ so ge-
schehen auffVnserrr^/?^»,LzuKopenhagen/den erstenTagMaij/
Des stchszehen hunderkdrey und fünfftz igsten Jahres»

AlrderlG

8 «, Hum m.



/Zr Hktedirlch der Dritte/ von Gok-
tcs Gnaden / zu Dmnemarck/ Norwegen/
der Wenden unnd Gohten König/ Hertzog zu

Schleßwig/ Holstein/ Gtormarn unnd der Diekmarschen/
Graf zu Oldenburg unnd Delmenhvrst/ Thuen kund unnd
bekennen hiemik für Vns und Vnsere Nachkommen an der Re-
gierung in Vnsern Königreichen Dennemarck unnd Norwegen/
gegen jedermännkglichen/ nachdem in besagten Vnsern König-
reichen unnd Fürstenthümern Wir zu dem gemeinen unnd privat
Besten Compagnien , welche Wir die Nutzbringende Gcsell-
schafft benähmet/auff-und anzurichten/ nach laut Vnserer dießfals
außgegebenen Publication, allergnädigstgesinet/und den intenjfin-
ten /so in diese Gesell schafft eintreten werden / wegen der jährlichen
Rente gewisse ^«-r/E/undVersicherungengegeben/ wie diese!-
ben in gemeldter Publication mit mehremffecrßtirt und angeführt/
davon sich dieSumen jährlich für \tx>tclaß, derer achte seyn/zu zehrn
tausend Reichskhaler/ und also in allen zu achtzig tausend Reichstba-
ler jährlicher Rente erstrecken/so gered n/ geloben/ und versprechen
WnfürVnsundgedachteVnsereNachkcmm hiemit und Krafft
dieses/ daß obgedachte Publication nicht alleine aller Massen König-
Ach gehalten/ und derselben in allen Puntten uft claufulcn gekrewlich
nachgelebet/besondern auch solche angewiesene RenkeGelder jährlich
präcis und unfehlbar versprochener Massen bezahlt/ und dieses inge-
sammt unnd jeder claß absonderlich/ auch damit von Jahren zu
Jahren werden soll/so lang und biß zurZeit die letztePer-
sbn in jeder c/-/(ob schon dieselbe etzliche viel Jahre ihre andere mit

überleben möchte) wird abgestorben seyn / und dafem sich
ekwanüberVerhoffen begeben möchte / daß von den angewiesenm

Ren-



der wie es sonst sich zutragen könte/außbleiben wurde/so versprechen
Wirhiemik Königlich/ daß Wir oder obbemeldteVnsere Nach-
kommen solchen Mangel durch andere richtige Bezahlung ersetzen/
und den mterefenten ihre völligeRente jährlich erlegen lassen wollen/
wogegenVne und VnsereNachkommen nicht schützen sollen / etni-

geRechte/Geist/ oderWeltliche/ wederNoth/Krieg/ Kriegs-Vber-
zug/oder was sonst für Zufälle entstehen tönten / soll auch dieser
Vnserer Königl, Obligation wie auch der Publication, und allen
gnatwnm undVerschreibungm / so die NußbringendeGrsellschaffk
betreffen/ nichts benehmen oder prajudiciren , daß bemeldte obliga. -

und Versicherungen über zwantzig Jahren alt und nicht alle

zwantzig Jahre/wie sonst Vnsere conßituüon mit sich führet/ tv

newertwerden/ dann diese Gesellschaffk/ weiln sie auff Mensthen
Leben gerichtet/ soll unter solche conßituüon nicht begriffen seyn»

Vnd damit nun die uurejsenten derNußbringenden Ge-
sellschasst umb so viel mehr annoch vesichert und verwahret seyn mö-
gen/haben Vnsere sämmtliche Reichs Nähte alles obige/ so weit es

Vnsere Reiche Dennemarck und Norwegen etc. betrifft/ «ebenste
Vnsgut geheissen/und diese mituntergeschriebenund be-
siegelt/dieser gestalt und also / daß Wir für Vns und die nachfol-
genve Reichs-Rähte zugleich mit höchstbemeldter Ihro Königl»
Majest. wie auch wegen des Reichs und der Eronenall obbemeldtes
nicht allein gut geheissen/ sondern wollen auch darüber gebührlich
halten/ und gedachte auffgerichtete Nutzbringende Gesellschafftal-
lermassen verkreken/und dieselbe bey ihrem Recht und jhrcrGerechtig-
keit handhaben helffen/ ohne alle Gefahr und arge List / zu uhrkund
und mehrer Versicherung haben Wir Frieöerich der Dritte/ zu
Dennemarck/Norwegen / der Wenden und Gohten König/ etc»

nicht allein diese mit Vnserm Königlichen Handzeichen
und Insiegel bekräfftiget/ sondern Wir sämmtliche Reichs Rähte



dttselbesö/,F-t„'s« allerseitsmitunsekenHättdenuttkerschkiebett/und
mit unsern AdelichenPlttl'chafften besregeltund bekräfftiger/^M
Kypenhagmden/. ^^desi65z"" Jahrs.

Frlcdkttch.

oachim Gerstorff.
hristen TommeGn.

Anders Bilde.
Offve Giedde.
Christosser Wrne»
MogenöKaad.
Tage Tot.
Christosser Whlfildt.
Lluss Paßbierg.
Jsrgen Seefeld.
Gregerö Krabbe.

Hans Lindenow.
JssverWind.
Jörgen Brahe.
Frederich Reedd.
Nield Trolle.
Henrich Ramme!.
Mögend Hing.
Henrich Rantzaw.
Christen Steel.
Erich Iuel.

t^um. 22.

Md mein« Erben in dero Dienste zum Dirtctorn der itz-auffge-
»ich-



richteten Nutzbringenden Gesellsthafft allergnädigst angenomm«
bestellek und/ und ich/Kraffk solcher Bestallring/ und der von Ihm
Königl. Majest. allergnädigst mir gegeberren Verschreibung schul-
dig und verpflichtet bin/ die Gelder so aus gar gewissen unnd unfehl-
bahren Hebungen und Umptf-fotraden zu Bezahlung der jährli-

-chen Renten Dieser Geselschassk deßiniret und verordnet/ an den

Orkern/da sie aßigniret worden/ein zu heben/und auffmcinenKo sten
undGefahrzudenKammem/dahin sie gehören und dcputiret, hin zu
verschaffen/ auch zu beflimpter Zeit daselbst an die interejftnten die-
ser Gesrlschafftaußzuzahlen/oder durch meineGevolmächkige aus-

zahlen zu lassen/ und dan ferner die zuEimichtung/ Fortsetzung/ und

Vnkerhaltung diesesWrrcks nöhtigeBuchyalter/c7^^- undBe-
Diente/ auffmeine Kosten zu bestellen und zu unterhalten/ so lan-

ge diese Geselschaßt weren/ unnd so lange einer von denen die itzo
darein treten/ im leben seyn wird. Als verpflichte ich mich / hiemit
und in Krafft dieses/für mich meine Erben und Erbnchmen / daß ich
der obgedachtem Direttion der Nutzbringenden Geselschasst ge-
krewlich/ meinem bestenvermügennach/ vorstehen/ die dabcynöh-
tige injpettion und Anordnung verrichten / und durch meine hierzu
bestalteDienerverrichtenlassen/guteehrlicheLeute in denKamern bc-

stellen/dieselbe besolden/für dem trewe Hassten/ auch die zu dieser
GesellschafftF-^»,>reRenken mit allem fleis einfordern/ nach den

Kammernhinverschaffen/und was einkommt daselbst an die

eßenten nach der Verordnung außzahlen / auch Ihro Königl VZa-
jest. und den intenßmen dieser Geselschassk jährlich gute richtige
und untadelhaffte Rechnung von der AänumßraiorMtSi&ß&^äit
und wohin die Gelder gewendk/ leisten wil.

Damit aber Ihre Königl. Majest. und die intereßenten die-

serNutzbringcnden Geselschassk / wegen solcher meiner Vrrpfiich-
tung/ und daß ich denselben wie ein ehrlicherMann in allen nach zu-
kommen gesinnet/umb so viel desto mehr versichert seyn mögen / so
thue ich für mich und meine Erben-und Erbnchmen/mich am kräff-

G tigsten



rigsim/ und wie dasselbe am beständigsten geschehen kan oder mag/
dazu hierm it und Krafft dieses verpflichten und verbinden / und sol-
ehes alles bey Verpfandung meiner Haabund Güter / jetzigen und
künßtigen/ bewegmnd unbeweglichen/ in aber meiner in der
Trovwt&'ffi(ant) in Mors und Salling belegenen Land-Güter/
welche an hmtKorn zwölffhundert drey und dreissig Tonnen einhal-
ten/ dieser gestalt / daß solche Güter für die Gelder / so ich jährlich
empfangen werde/und was sonsten ich wegen der Administration
dieftsWercks schuldig bin/uttkerpfandtlich stehenund hassten sollen/
so lange diese Geselschasst weren wird / und biß die letzte Person
von denen/die itzo darein treten/verstorbenist/mit der Conditio», daß
diesesstpcidVntttpfandtmitlerZeit/ weder von mir noch meinen
Erben/keinerley weise melierin oder verringert werden soll/und da-
fern bey mir und meinen Erben einiger mange!erscheinen möchte/
(welches doch mit derHülffeGottes nicht geschehen soll) so sollen die
intereststnten selbst befüget und berechtiget seyn / wie dann solches e-
benmessig Ihro Königl» Majest. auff den unverhofftenFall freyste-
hek/ gedachteGüker in Iütland eigenen Gewalts anzugreiffen/ die-
selbe zu heben/ zu besitzen/ zu nützen/ und zu genießen/ biß daß sie sich
daraus jhresSchadens undKostcn völlig erhöhst und bezahlt gema-
chek/uhrkundtlich habe ich diese Obligation mit meiner eigener
Hand geschrieben/ untergeschrieben/ und meinPittschafft darunter
gedruckt/ und sollen nach meinem tödklichm hintrit meine Erben/
weichendiese DWeäion wiederum anbetrawetwird/ einegleichmes-
sige Verpflichtung bey Antretung des Wercks außzugeben schuldig
und gehalten seyn / Datum Kopenhagen den ersten May Annowj.

Pauk Klingenberg.

(L.S.)
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